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Andreas Knapp, Kleiner Bruder vom Evangelium, Leipzig

Der beste Reiseführer - mit der Bibel unterwegs

1. Eine Geschichte aus Rumänien
2. Meine Geschichte mit der Bibel
* Der Lektor wird zum Hörer des Wortes
* Durch Teilen vervielfachen
* In eine unendliche Geschichte hineingeraten
3. Drei Vorschläge für einen neuen Ritus
4. Lyrische Kostproben: „es immer neu sagen lernen“
lectio divina

löse das Sternensiegel
und öffne das Buch
in dem die heiligen Worte
dunkel leuchten

wie glühende Fossilien
von erloschenen Feuern
in denen Propheten einst
die Worte geschmiedet

von deinem Atem behaucht
erwachen sie wieder
wie an aller
Wortschöpfung Anfang

schau in jede Seite
wie in einen Spiegel
so als läsest du
deine eigene Biographie

und je mehr dein Leben
in den Text verwoben
verwandelst du dich
in Gottes heiliges Buch

(A. Knapp, Brennender als Feuer, 38)
krippe

im gedroschenen stroh
des leeren geredes
kein körnchen wahrheit mehr

täglich wächst der hunger
dass ein wort geboren werde
nahrhaft wie ein weizenkorn

(A. Knapp, Höher als der Himmel, 28)


























das wort will fleisch werden

wenn worte wirklich etwas sagen könnten
und nicht nur
hohle hülle blieben

wenn worte fingerspitzen hätten
und sich einfühlen könnten
bis unter die haut

wenn worte hand und fuß bekämen
und schrittmacher wären
für eine bessere welt

wenn worte etwas bewegen könnten
und ihre wahrheit
mit händen zu greifen wäre

wenn gott selbst ein solches wort wäre
in fleisch und blut
uns übergegangen

(A. Knapp, Höher als der Himmel, 29)




























„Wir müssen versuchen, uns vom Geist des Herrn durchtränken zu lassen, indem wir unablässig seine Worte und seine Beispiele lesen und wieder lesen, betrachten und wieder betrachten, damit sie in unserer Seele wirken wie der Wassertropfen, der wieder und wieder auf dieselbe Stelle einer Steinplatte fällt.“ (Charles de Foucauld)
